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ittuſtrirter Sonntags-Beikage 
eröffnen wir für die Monate Auguſt und 
September. Preis in der Stadt 1,34 Mk., 
bei der Poſt 1,68 Mark. f 


Die Expedition 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 
ä — 


Deutſches Reich. 
Berlin, den 25. Juli. 

Der Kaiſer ſetzt, wie der „Nat. Ztg.“ 
aus Bad Gaſtein gemeldet wird, ſeine Badekur 
täglich in regelmäßiger Weiſe und mit beſtem 
Erfolge fort. Bei ſchönem Wetter unternahm 
der Kaiſer bisher täglich Spazierfahrten in die 
Umgegend des Badeortes. Alsdann hörte der 
Kaiſer die Vorträge des Generals v. Albedyll 
und des Grafen Perponcher. Das Befinden 
des Kaiſers iſt jetzt andauernd ganz vortrefflich 
und ebenſo ſind dem hohen Herrn die bereits 
genommenen Bäder recht gut bekommen. 
— Weiter wird aus Gaſtein unterm 23. d. Mts. 
gemeldet: Se. Majeſtät der Kaiſer nahm 
heute um 8 Uhr ein Bad und empfing ſpäter 
den General v. Albedyll zum Vortrag. Zum 
Diner ſind heute geladen: General Graf Palffy, 
ſowie der Wirkliche Geheimrath Brenner. An 
dem geſtrigen Diner hatte auch der Oberhof⸗ 
prediger Dr. Koegel theilgenommen. 

— Die Nachricht, daß das kronprinzliche 
Paar im September einen längeren Aufenthalt 
in Oberitalien nehmen werde, ſcheint ſich zu 
beſtätigen. Die „Kr. 3." meint, daß der Kron⸗ 
prinz noch zwiſchen Pegli und Venedig ſchwanke. 

— Die „Nat.⸗Itg.“ ſucht die Härten des 
Kunſtbuttergeſetzes heute den Freiſinnigen auf⸗ 
zuhalſen. Auf ihnen laſte die Verantwortlich⸗ 
keit dafür mit voller Wucht. Dies ſucht ſie 
durch die gänzlich aus der Luft gegriffene Er⸗ 
findung zu begründen, daß nur durch unent⸗ 
ſchuldigtes Fehlen einer größeren Anzahl von 
Freifinnigen im Reichstage das Geſetz die 
jetzge Form gewinnen konnte. Diejenigen, 
welche für oder gegen einzelne Beſtimmungen 
und ſchließlich für oder gegen das ganze Geſetz 
ſtimmten, könnten ſich auf ihre Ueberzeugung 
berufen, nicht aber die, welche durch ihre Ab⸗ 


Feuilleton. 
Das Schloß des Blaubart. 


Roman von Ernft von Waldow. 
73.) = Fortſetzung.) 
„Entſetzlich!“ ſchrie Johanka auf — „dann iſt 
Alles erklärt, und die Hand dieſes Mädchens 
hat das Gift gemiſcht, das Verbrechen begangen!“ 


„Gemach — gemach, meine Liebe — nicht 
ſo heftig und laut“, ſprach der Doktor ge⸗ 
meſſen. „Für eine ſolche Vorausſetzung gebricht 
uns vorläufig noch jede Begründung. Der 
Umſtand, daß Fräulein Valentine eine halbe 
Stunde heute allein in der Küche war, genügt 
nicht, um ſie mit dem Verdacht zu belasten, 
daß ſie es war, die ein ſo abſcheuliches Ver⸗ 
brechen begangen. Zudem iſt ja noch gar nicht 
feftgeftellt, ob in dem vorgenannten kleinen Kuchen 
Arſenik enthalten geweſen.“ 


„Johanka war aufgeſprungen; mit der ganzen 
—— er des Stammes, 
ie entſproſſen, ſprach fie, die Worte hefti 
herausſtoßend; Ku 7 — 
1 „Kein Grund — Fräulein Valentine hätte 
eine Urſache gehabt, meine arme, theure Herrin 
aus der Welt zu ſchaffen? O, da irren Sie 
ſehr! Das Fräulein war furchtbar eiferſüchtig 
auf meine arme ſchöne Herrin und konnte ihr 
nicht vergeben, daß Baron Blauhenhein Mal⸗ 
vina und nicht ſie ſelbſt liebte.“ 


FErſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 


1 a die E Ken 1 5 e a Pf. 
ü 10, und bei den Depots 2 Nm., bei allen Poſt⸗ 0 i Suferaten-Annahme in Thorn: die Expedition Brückenstraße 10. 
Beucha en des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf, N | Heinrich Netz, Coppernikusſtraße. 
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Dienſtag, den 26. Juli 


—— — 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A Fuhrich. Inowraz law: Juſtus] Redaktion u. 
5 randenz: Guſtav Röthe. 


weſenheit die Herſtellung der Mehrheit ermög⸗ 
licht hätten. — Die Freiſinnigen find, fo be⸗ 


merkt die „Dzg. Ztg.“ hierzu, verhältnißmäßig 
mindeſtens ſo ſtark vertreten geweſen, wie die 
anderen Parteien. — Die anweſenden Frei⸗ 
ſinnigen ſüͤmmten ſämmtlich bei § 2, das Ver⸗ 
bot der Miſchbutter betreffend, mit „Nein“, 
von den Nationalliberalen aber etwa ein 
Dutzend mit „Ja“. § 2 wurde mit 149 gegen 
128 Stimmen angenommen. Hätten alſo 
ſämmtliche anweſende Nationalliberale mit Nein 
geſtimmt, ſo wäre die Ablehnung erfolgt. 

— Durch eine ſoeben an die königlichen 
Eiſenbahndirektionen ergangene Verfügung hat 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten über die 
an den Fenſtern der Durchgangswagen zu 
treffenden Aenderungen und Schutzeinrichtungen 
nähere Beſtimmungen erlaſſen. „Danach erachtet 
der Miniſter, wie wir dem „Zentralblatt der 
Bauverwaltung“ entnehmen, in Uebereinſtimmung 
mit der Anſicht aller königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktionen es nicht für zuläſſig, die mehrfach 
befürwortete vollſtändige Beſeitigung der vor 
den Fenſteröffnungen der 3,1 Meter breiten 
Durchgangswagen angebrachten Gitterſtäbe zu 
geſtatten, wenn nicht zuvor durch anderweitige 
Vorrichtungen, mindeſtens in gleichem Maße 
wie bei den nur 2,9 Meter breiten Durchgangs⸗ 
wagen, dafür Sorge getragen iſt, daß die 
Reisenden bei etwaigen Hinauslehnen des Kopfes 
nicht verletzt werden. Da es den Reiſenden 
bei Unfällen möglich bleiben muß, die Wagen 
auch durch die Fenſteröffnungen zu verlaſſen, 
ſo ſollen die Fenſter der Durchgangswagen 
aller Art ſo umgeändert werden, daß nach Her⸗ 
ablaſſen des Fenſterrahmens Oeffnungen von 
mindeſtens 0,55 Meter Höhe verbleiben bei der 
üblichen Breite von 0,4 bis 0,5 Meter. An 
Stelle der hiernach zu beſeitigenden feiten Metall⸗ 
ſtäbe werden zum Schutz der Reiſenden fol⸗ 
gende Sicherheitseinrichtungen vorgeſchrieben: 
An dem oberen Querſtück der Fenſterrahmen 
iſt in allen Durchgangswagen die Warnung 
„Nicht hinauslehnen!“ anzubringen; außerdem 
erhält jede Wagenabtheilung eine Warnungs⸗ 
tafel des Inhalts, daß das Hinauslehnen des 
Körpers aus dem Fenſter wegen der damit 
verbundenen Lebensgefahr ſtreng unterſagt iſt. 
Sodann ſind bei den 3,1 Meter breiten Wagen 
die beweglichen Fenſterrahmen To einzurichten, 
daß ihre Oberkante höchſtens bis 1,1 Meter, 
wenn thunlich nur bis 1,2 Meter über dem 
Fußboden herabgelaſſen werden kann. Sollte 


„Hm — ſteht die Sache fo?" meinte 
Trenkenhoff mit gut geſpieltem Erſtaunen. 

„Der Baron bewarb ſich ja ſchon im 
vorigen Jahre um die Gräfin und war ganz 
verzweifelt, als die Excellenz Reden die Verbin⸗ 
dung nicht zugeben wollte und den reichen 
Fürſten Tergukaſchoff vorzog. Erſt die Bitten 
der Gräfin Malvina und ihre große Betrübniß 
über der Mutter Strenge haben dieſe milder 
geſtimmt. g 

„Der Fürſt erhielt einen ablehnenden Be⸗ 
ſcheid in beſter Form, und Gräfin Walters⸗ 
kirchen durfte ihre Tante und Kouſine hier be⸗ 
ſuchen, um den Geliebten wieder zu ſehen. 

„Unterdeſſen aber hat Fräulein Valentine, als 
Baron Harald damals ſo in Verzweiflung hier⸗ 
her kam, geglaubt, daß nun der befte Zeit⸗ 
punkt gekommen ſei, ihre Netze nach ihm aus⸗ 
zuwerfen. Vielleicht wäre ihr Plan auch ge⸗ 
lungen, wenn die Ankunft meiner ſchönen 
Herrin ihn nicht vereitelt hätte. Nun ſah 
Valentine ihre Sache verloren und gerieth da⸗ 
rüber ganz außer ſich.“ 
„Schloſſen Sie dies aus Aeußerungen der 
jungen Dame, oder machte Ihnen ihr Be⸗ 
nehmen dieſen Eindruck?“ 

„Das letztere unverkennbar, aber auch aus 
gelegentlichen Aeußerungen Valentinens konnte 
ich auf ihren Gemüthszuſtand ſchließen. ch, 
wenn ich es recht bedenke, bin ich Unglück⸗ 
e die Urſache zu der grauſen 
That!“ 

„Gute Frau,“ unterbrach der Doktor mild, 
„Sie ſind zu aufgeregt und laſſen Ihrer Phan⸗ 


Brückenſtraße 10. 


brett anzubringen. Wo die Bauart des Wagens 
von mäßiger Stärke, oder bewegliche Metall⸗ 


auch für die nach dem Durchgangsſyſtem ge: 


hat mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen. So 


dem Auswärtigen Amt angebracht erſcheinen 
hierüber Folgendes geſchrieben: Die Perſön⸗ 


Unternehmung; ſodann führte er etwas ſpäter 


taſie einen allzu freien Spielraum. Bitte, 


über, Herr Doktor, ein Geheimniß meiner 
Herrin preisgeben, nachdem ich daſſelbe bereits 


1887. 
r 


Infertionsgebühr 


ilung. 
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14 „I Inſeraten-Annahme auswärts: erlin: Haaſenſtein u. Vogler, Rudolf Moſſe, 

Expedition: Beinhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko. und ſämmtliche zitkalen 
dieſer Firma Kaſſel, Coblenz und Nürnberg 2c. 


dabei die geforderte Höhe von 0,55 Meter für eine Expedition nach Tabora, deren Zweck war, 
die Nothöffnung nicht mehr verbleiben, jo | in der Gegend der großen Seen Verbindungen 
können die Rahmen tiefer herabgelaſſen werden, anzuknüpfen, welche es für die Zukunſt ermög⸗ 


jedoch iſt dann im Innern des Wagens unten lichen ſollten, das Elfenbein direkt aus dem 
vor der Fenſteröffnung ein Tiſchchen als Fenſter⸗J Innern zu beziehen: Said Bargaſch, bekannt⸗ 
lich ſelbſt ein großer Elfenbeinhändler, ſah hierin 
— die Expedition ſelbſt ſcheiterte übrigens — 
gleichfalls eine gegen ihn und ſein vermeintliches 
Handelsmonopol gerichtete Unternehmung und 
er rechnete Herrn Toeppen, dem er gleich den 
übrigen Hamburger Kaufleuten bisher ſehr wohl⸗ 
geſinnt geweſen war, fortan zu ſeinen ärgſten 
Feinden, und obwohl Herr Toeppen in den 
Augen der Deutſchen in beiden Fällen nur 
Verdienſtliches gethan hat, jo muß man doch 
zugeben, daß er deshalb gleichwohl keine in 
dem Maße neutrale Perſönlichkeit iſt, wie ſie 
zur unparteiiſchen Erfüllung der Pflichten eines 
Konſuls verlangt werden darf. Es lag deshalb 
die Möglichkeit vor, daß Said Bargaſch ſich 
geweigert haben würde, Herrn Toeppen das 
Exequatur zu ertheilen. Doch dieſes Bedenken 
mag immerhin erſt in zweiter Linie zur Geltung 
gelangt ſein. Den Ausſchlag gaben die Be⸗ 
denken, welche gegen die Perſon des Herrn 
Toeppen beim Auswärtigen Amte ſelbſt auf: 
tauchten. Herr Toeppen hat ſich, wie ſeiner 
Zeit die in ihrem Handelsmonopol bedrohten 
Hamburger Kaufleute überhaupt, noch bis in 
neueſte Zeit hinein offen als ſchärfſter Gegner 
der geſammten deutſchen Kolonialpolitik und ſpeziell 
der Kolonialpolitik in Oſtafrika bekannt; er 
dieſen feinen Anſchauungen wiederholt in der 
Preſſe Ausdruck verliehen und u. A. anläßlich 
jenes Konfliktes mit Said Bargaſch, der im 
Auguſt 1885 zur Flottendemonſtration von 
Zanzibar führte, offen in einem Berliner Blatte 
für Said Bargaſch Partei ergriffen. Schließ⸗ 
lich aber — und dieſe Entdeckung ſcheint auf 
dem Auswärtigen Amte am unangenehmſten 
berührt zu haben — hat Herr Curt Toeppen 
während ſeines Aufenthalts in Zanzibar gegen⸗ 
über den deutſchen Marineoffizieren kein Hehl 
daraus gemacht, daß er den ausgeprägteſten 
ſozialdemokratiſchen Anſchauungen huldigt; ja, 
noch mehr, er hat ſich ſogar bemüht, gleichfalls 
in Zanzibar, Andere zu ſeinem politiſchen 
Glaubensbekenntntß zu bekehren. Dieſe Er⸗ 
wägungen haben zu der Erkenntniß geführt, 
daß Herr Toeppen nicht geeignet ſei, an einem 
ſo wichtigen Orte wie Lamu die mannigfachen 
Intereſſen des deutſchen Reiches werkthätig 
wahrzunehmen. 


Sicherungsmaßnahmen der vorbezeichneten Art 
nicht zuläßt, ſind entweder feſte hölzerne Stäbe 


ſtäbe anzuwenden. Die über die Größe der 
Nothöffnungen getroffenen Beſtimmungen gelten 


bauten Perſonenwagen 4. Klaſſe und für be⸗ 
deckte, zur Perſonenbeförderung eingerichtete 
Güterwagen mit Endplattformen. Sofern es 
bei erſteren eines Schutzes der Fenſterſcheiben 
gegen Beſchädigung durch Traglaſten bedürfen 
ſollte, find hierfür bewegliche, oder im Noth⸗ 
fall leicht zerſtörbare feſte Gitter anzubringen. 
Die angeordneten Aenderungen und Sicherheits⸗ 
vorrichtungen ſollen auf allen Staatsbahnen 
ungeſäumt und unter Aufbietung aller Kräfte 
zur Ausführung gebracht werden. 

— Die deutſche Kolonialpolitik in Oſtafrika 


find gegen die vor einiger Zeit gemeldete Er⸗ 
nennung des Vertreters der Witu⸗ Geſellſchaft 
in Oſtafrika, Herrn Curt Toeppen, zum Konſul 
in Lamu, nachträglich Bedenken aufgetaucht, 
welche die Rückgängigmachung dieſer Ernennung 


laſſen. Dem „Blu. Tgbl.“ wird aus Hamburg 


lichkeit des Herrn Curt Toeppen, der ſich bereits 
auf der Reiſe nach Zanzibar befindet, hat merk⸗ 
würdiger Weiſe bei beiden in Frage kommen⸗ 
den Faktoren, d. h. bei dem Berliner Aus: 
wärtigen Amte, welches ihn ernannte und bei 
Said Bargaſch, der ihm das Exequatur zu er⸗ 
theilen hätte, Anſtoß erregt. Herr Toeppen hat 
ſich an zwei Expeditionen in das Innere Oſt⸗ 
afrikas betheiligt, welche Said Bargaſch ſeiner 
Zeit als direkt gegen ihn gerichtete Feindſelig⸗ 
keiten aufgeſaßt hat: Einmal führte er im 
Herbſt 1884, als Jühlke und Peters die erſte 
oſtafrikaniſche Erwerbung machten, dieſen eine 
Lebensmittel⸗Karawane nach und betheiligte ſich ſo⸗ 
mit — nach der Auffaſſung des Said Bargaſch 
— an der gegen ſeinen Beſitzſtand gerichteten 


im Auftrage des von ihm vertretenen Hamburger 
Hauſes, zuſammen mit dem bei dieſer Gelegen⸗ 
heit am Fieber geſtorbenen Kaufmann Harders, 


Laube des Gartens ſitzen, ihre Augen waren 
vom Weinen geröthet. Ich wollte mich entfernen, 
ſie aber rief mich an, hielt mich zurück, und 
ohne erſt eine lange Einleitung zu machen, be⸗ 
ſchwor ſie mich, ihr die Wahrheit zu ſagen 
und ihr zu geſtehen, ob wir an jenem Tage 
in der Wallfahrtskapelle oder auf dem Blauhen⸗ 
ſtein geweſen ſeien. 

„Stockend verneinte ich, ſchwieg erſt hart⸗ 
näckig auf alle weiteren Fragen und machte 
zuletzt Ausreden, brachte Ausflüchte vor. Endlich 
ließ ich mich durch ihr Flehen und ihre Ver⸗ 
ſicherungen, ganz ruhig ſein zu wollen, wenn 
fie erſt Alles wiſſe, verleiten. So ſagte ich ihr 
denn die Wahrheit, daß auch das letzte kleine 
Mißverſtändniß zwiſchen meiner Gräfin und 
Baron Harald gehoben und aus dem Liebes⸗ 
paar nun ein Brautpaar geworden ſei. Das 
ſolle einſtweilen noch ein Geheimniß bleiben 
bis zur Ankunft der Exzellenz Reden, dann 
würde die Verlobung proklamirt werden. Gleich 
darauf hatte Gräfin Malvina eine Depeſche an 
ihre Mama abgeſchickt mit der dringenden Bitte, 
hierher zu kommen. 

„Meine Herrin ahnte die unglückliche 
Neigung, welche Valentine für ihren Couſin 
gefaßt hatte, und es duldete ſie nicht länger 
im Hauſe der Tante. 

„Sie wiſſen ja am beſten, Herr Doktor, 
daß Gräfin Walterskirchen ſo bald als nur 
möglich nach Sauerbrunn überzuſiedeln wünſchte, 
da ſie in Ihrem Hauſe Wohnung genommen.“ 

„Ja — gewiß,“ murmelte Trenkenhoff, und 
erhob ſich, um einen Gang durch das Zimmer 


ſuchen Sie ſich zu faſſen und ſprechen Sie ruhig 
und beſonnen; auf ein bloßes Zusammentreffen 
mißlicher Zufälligkeiten hin können wir noch keine 
beſtimmte Anklage formuliren.“ 

Johanka's Blicke ſuchten den Boden. Sie 
brauchte nur einen Moment der Ueberlegung, 
um eine kleine Geſchichte zu erdichten, die den 
auf der unſchuldigen Valentine laſtenden Ver⸗ 
dacht vermehren mußte. 

Mit feſter Stimme begann ſie: 

„Ich muß nothgedrungen auch Ihnen gegen⸗ 


durch meine verdammenswerthe Schwatzhaftig⸗ 
keit Fräulein Valentine verrathen habe. 

„So mögen Sie denn wiſſen, daß an jenem 
Tage, wo die Herrſchaften früh einen Ausflug 
nach der Buſchmühle gemacht, woſelbſt Sie, 
Herr Doktor, noch mit ihnen zuſammentrafen, 
für den Nachmittag ein Rendezvous hier auf 
dem Blauhenſtein zwiſchen meiner Gräfin und 
dem Baron verabredet ward. 

„Damit die Redens — Mutter und Tochter 
— nichts ahnten, wurde ihnen geſagt, es handle 
ſich um eine Fahrt nach der Kapelle, unfern 
von hier, in der ein wunderthätiges Marien⸗ 
bild ſich befinden ſoll. 

„Fräulein Valentine jedoch mag den wahren 
Zusammenhang geahnt haben, denn ſie war 
ſehr traurig, weinte viel, und hielt ſich, ſo gut 
dies ohne aufzufallen thunlich war, fern von 
ihrer Kouſine. 

„Einige Tage darauf fand ich ſie in der 
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es in der Abſicht des Staatsſekretär Stephan, 


„Dienſt eingetretenen Mannſchaften zugegangen. 


ſchloſſene Thatſache, und zwar ſoll dieſelbe 
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die Panzerfregatte „Kaiſer“ auf dem linken 
Flügel, die Panzerfregatte „König Wilhelm“ 
und die Panzer⸗Corvette „Oldenburg“ im 
Zentrmn — auf der Rhede und eine Stunde 
darauf gingen die ſtolzen Panzer vor dem 
Zoppoter Seeſtege vor Anker, wo nun auch 
„Prinz Adalbert“ wieder ſeine Ankerſtelle ein⸗ 
nahm. Die Uebungen des Geſchwaders ſollen 
am Montag beginnen. — Mit der Torpedo⸗ 
flotille trifft, wie bekannt, Prinz Heinrich von 
Preußen ran Bord des 


Diviſſonsſch kommando auf 


Geſellen, Lehrlinge durch Juden in den Gegenden, ordneter und Kommandeur der Brigade Forli, 
wo fie unter beſchränkten Aufenthalts bedingungen beſtimmt. 

leben, einer Aenderung. Danach wird das] Paris, 23. Juli. Der Kriegsminiſter 
bisherige Verbot der Miethung chriſtlichen] beſuchte heute die Kriegsſchule zu St. Cyr und 
Dienſtperſonals aufgehoben, hingegen verfallen hielt dabei eine Rede, in welcher er der Ueber⸗ 
Juden einer Geldſtrafe bis Rb. 50, wenn fie | zen 


gung Ausdruck gab, daß die aus der Schule 
die Heiligung der Sonn⸗ und Feiertage, ſowie fer > 


hervorgehenden Offiziere ſich ihrer Vorgänger 
die Beobachtung anderer religiöſer Verpflichtnn⸗]J würdig erweiſen würden. Es ſei nothwendig, 
gen ihren chriſtlichen Untergebenen nicht ge | daß man jenſeits der Grenzen wiſſe, daß die 
ftatten reſp. hindern. (Poſ. Ztg.) franzöſiſche Nation nicht entartet, ſondern zu 

allen Mühen und Opfern bereit ſei, um ihre 


Würde und Ehre zu wahren. — Hier treffen 


— Nach dem „Deutſchen Tageblatt“ liegt 


bei der Berliner Zentral⸗Poſtbehörde ein Bureau 
für fremde Sprachen zu errichten, in welchem 
alle zweifelhaften Fälle bei Korreſpondenzen und 
Poſtſendungen des anders ſprechenden Auslandes 
ihre Erledigung finden ſollen. 

— Dem Bundesrath iſt der Geſetzentwurf 
wegen Unterſtützung von Familien der in den 


— Das „Deutſche Tagebl.“ ſagt, es ſei 
auf Grund zuverläſſiger Mittheilungen in der 


Lage, die Nachricht von der R ſckberufung Karl] Audienz beim Zaren erbeten, um deſſen Zus Nachrichten aus Bulgarien ein, die beſagen di © erſte Torpedo⸗ 
Peters zu dementiren. Vermuthlich ſei diejelbe | ſtimmung zu cher zahn erlangen. Die] daß die Regentſchaft ben Aalen de T Di wich wird jedoch 
nur von gewiſſen Kreiſen als Fühler veranlaßt. enz dürfte anſtandslos bewilligt werden, den Herzog Alencon anbieten wolle. — Aus Wien | 0 er Uebungen ſein Schiff 

5 en; Beim Auseinanbergehen der der militäkiſch dienstlichen 


mit dem Bedeuten, daß der Zar an der r 


Näheres wird abzuwarten ſein. d 

— Der „Merſeburger Korreſpor dent“ ver: 
gleicht in mehreren Artikeln ziffe äßig die 
Reſultate der Wahlen vom 21. Februar und 
14. Juli im Wahlkreiſe Merſeburg⸗ Querfurt 


auch nicht 


Nach der „Polit. Korreſp.“ hat der And der Rechten ſp Boulangerl‘ in der Loge fein, am Bord des Dieiſtansbootes 
Die Torpedo⸗ 


und kommt nunmehr zu dem Schluß: „Die] Budget der Inſel zu, die Zollkontrole übt die (D. 3. 
Wahl vom 14. Juli d. J. bedeutet für die | Verwaltung. der Inſel aus, etwaige Jahres⸗ p In der zum hieſigen 
Konſervativen in unſerem Wahlkreise eine ſo überſchüſſe werden getheilt. Amtsgerichtsbezirk gehörigen Ortſchaft Vitzlin 
entſchiedene Ni „ daß wir dieſelbe eine von der National Ver⸗ iſt dieſer Tage der bäuerliche Beſitzer Macholl 
erſtochen worden, und zwar durch einen Knecht, 


oder Verw der 
ſammlung beſchloſſenen Geſetze muß binnen drei 
veder Monaten erfolgen. Die Zahl der chriſtlichen 
ſchieden liberale, noch die entſchieden konſer⸗] Beamten aller Verwaltungszweige wird nam⸗ 
vative ren 7 Br Wi 14 5 — haft erhöht. 1 ; 
zwiſchen liegt, iſt vom Uebel und ha er] Rom, 23. Jali. In Ne f 
- N, 5 5 Neapel herrſchen, 
berech ee Auffaſſung keine Exiſtenz⸗ nachdem die Waſſerleitung heute zum zweiten 
e Gegenstände, welche die nächte Mal gebrochen iſt, bedenkliche Zuſtände. Da 
90 / "he, | Neapel bei der übergroßen Hitze auf verdorbenes 
Seſſion des Reichstages und Landtages bee] PMaſſer angewieſen iſt, wird der Ausbruch von 
ſchülttgten kunnen, Jen 88 ae 3 Krankheiten reſp. der Cholera befürchtet Die 
genanmt worden: Der Gesehene nn le] Stadt bleibt, jebentalls, bis nächte, Woche one 
Altersverſicherung. die Kreise und Provinz ol' friſches Waſſer. — Eine Räuherbande, welche 
ordnung für Schleswig Holſeig und eine Len die Furt vor der Cholera, der Bevölkerung 
r ER ERROR IR. LEN a. SETS 
üͤch wieder auf eine Steuererhöhung hinauslaufen e Ani 1068 heftigem Kampf mit dem 
würde, in der That in der letzten Seſſion einer 5 | 


vernichtende nennen würden, wenn wir nicht 


wüßten, daß ſich in Deutſchland weder die ent⸗ ! 
handhabte. Die Sektion des Getödteten im 


Beiſein des hieſigen Amtsrichters hat bereits 
Ratten: e, 2 dl 15 
. arienwerder, 23. Juli Der könig⸗ 
liche Regierungs⸗Baumeiſter Salzmann hierſelbſt 
5 iſt zum Königlichen Bauinſpektor ernannt und 
litten. 1 iſt demſelben eine techniſche Hilfsarbeiterſtelle 
— — bei 1 hieſigen Königlichen Regierung verliehen 
100 worden. (N. W. M.) 

Brovintielles. Elbing, 22. uli, aun 25,426. und 27. 

x Brieſen, 24. Juli. Die hieſige | d. Mts. wird hier die Jahres⸗Verſammlung des 
Schützengilde begeht am 1. 2. und 3. k. M.] Baltiſchen Vereins der Gas⸗ und Waſſerlei⸗ 
das Felt, ihres 25jährigen Beſtehens. Das tungs⸗Fachmänner, zu welchem die Provinzen 
Feſtprogramm iſt bereits feſtgeſtellt, die Muſik] Weſt⸗, Oſtpreußen, Pommern und Poſen ges 
5 5 wird von der Kapelle des 2. Pom. Pionier⸗ hören, ſtattfinden. Den hauptſächlich techniſchen 
Legislaturperiode, alſo im Angeſicht von Neu⸗ Nom, 23. Juli. Das neue italieniſche | Bataillons aus Thorn ausgeführt werden. Angelegenheiten gewidmeten Verhandlungen wer⸗ 
wahlen noch eingebracht werden wird, iſt uns Kolonialkorps wird laut königlicher Verordnung] d Gollub, 24. Juli. Herr Graßnick] den Ausflüge nach Vogelſang, Panklau, und 
vor der Hand ſehr zweifelhaft. Von dem folgendermaßen organiſirt: Das afrikaniſche] hat ſein hieſiges Hotelgrundſtück mit einem] Cadinen erfolgen. — Die Leipziger Muſik⸗ und 
Schuldotationsgeſetz, welches To nöthig iſt, und] Korps bildet einen geſchloſſenen Beſtandtheil ſtädtiſchen Mühlengrundſtück in der Neumark: Kunſtzeitung ſchreibt vom Graudenzer Sänger⸗ 
deſſen Durchführung durch die Branntwein⸗ des ſtehenden Heeres und ſetzt ſich zuſammen vertauſcht und daſſelbe verpachtet; Herr G. bes.| fejt über unſere Liedertafel: „Die Liedertafel 
ſteuerergebniſſe ſo ſehr erleichtert iſt, verlautet] aus dem Kommando, dem Stabe und Zubehör, hält ſeine Poſthalterei nach wie vor bei, wird: Elbing (Dir. Schoeneck) erzielte mit Storchs 
einſtweilen noch nichts. f aus zwei Regimentern Infanterie (Jäger), jedes aber wahrſcheinlich nach Schönſee überſiedeln, „Röslein“ und v. Weinzierl's „Der Lenz iſt 

— In Stettin lief Sonnabend Mittag auf] zu drei Bataillonen von vier Kompagnien, | um dort das bisher auf Schönſee und Gollub; | gekommen“ einen vollen Erfolg, den die 
der Werft des Vulcan die Erſatzeorvette „Eliſabeth“] einer Schwadron reitender Jäger, einer Abthei-) | vertheilte Fuhrweſen zu vereinigen. f Sänger ihrem präziſen Einſetzen, reiner Into⸗ 
glücklich vom Stapel. Die Prinzen Wilhelm] lung von 4 Kompagnien Artillerie, einer Kom: 88 Gollub, 24. Juli. Unter dem Pferde⸗ nation, gefälligem Vortrag und ſorgfältiger 
und Heinrich wohnten dem Akte bei. Prinz] pagnie Ingenieurtruppen, einer Sanitäts- beſtand eines hieſigen Bürgers iſt durch Herrn Direktion des Herrn Schoeneck zu danken 
Heinrich taufte das Schiff nach dem Namen | fompagnie, einer Kompagnie Verpflegungs⸗ Kreisthierarzt Kampmann⸗Strasburg vor einigen hatten.“ 
feiner Braut „Irene“. truppen und einer Kompagnie Train. Die] Tagen die Rotzkrankheit konſtatirt. Herr Kreise | Königsberg, 23. Juli. Vor der Straf⸗ 

— Nach einer Meldung der „Weſeler Ztg.“ ] Offiziere werden dem ſtehenden Heere entnommen; thierarzt Stöhr hat in Folge deſſen in Stadt kammer des hieſigen Königlichen Landgerichts 
iſt die Erweiterung der Feſtung Weſel be⸗ ein Theil jedoch kann aus den Ofſtzieren des] und Abbau Gollub die Pferdebeſtände nochmals 

| Beurlaubtenſtandes gewählt werden. Bei ihrem revidirt und iſt dabei ein weiteres rotzkrankes 

Austritt treten die letzteren mit dem erdienten Pferd in der Stadt gefunden worden. Die 
Range in das frühere Verhältniß zurück.] kranken Thiere ſind getödtet, Vorſichtsmaßregeln 
Unteroffiziere und Mannſchaften werden] zur Verhinderung einer weiteren Ausdehnung 
aus dem ſtehenden Heere und der Reſerve] der Krankheit getroffen. f 
rekrutirt. Die Kapitulationsdauer beträgt] Dirſchau, 23. Juli. Die ältere Dirſchauer 
vier Jahre, doch kann nach zwei Jahren Zuckerfabrik wird für das verfloſſene Jahr 18 
die Entlaſſung gewährt werden. Das Hand: pCt. Dividende gewähren. Die jüngere Ceres⸗ 
geld, welches nach Ablauf der vierjährigen] Fabrik hat zwar auch einen Bruttogewinn von 
Dienſtzeit ausgezahlt wird, beträgt 2000 Fr. 91, 739,80 Mk. erzielt, doch wird von ihr die 
Leute, die nach zwei Jahren entlaſſen werden, Zahlung einer Dividende nicht beahſichtigt. 
erhalten eine Abfindung von 600 Fr. Die Danzig, 23. Juli. Heute Morgen bald 
Kapitulation kann nach Ablauf der Dienſtzeit nach 8 Uhr kam öſtlich von Hela das Panzer⸗ 
auf zweijährige Friſten bis zum 32. Jahre für Manövergeſchwader in Sicht, worauf die vor 
Unteroffiziere und Mannſchaften, bis zum Zoppot ſeit 5 Uhr Morgens unter Dampf 
30. für Offiziere erneuert werden. Für jede liegende Kreuzerfregatte „Prinz Adalbert“ die 
zweijährige Friſt werden weitere 1000 Fr. Anker lichtete und dem Geſchwader entgegen⸗ 
Handgeld gewährt. Zum Befehlshaber der] dampfte. Gegen zehn Uhr, erſchien das Ge⸗ 


neuen Truppe iſt Generalmajor Mirri, Abge⸗ ſchwader — der Aviſo „Pfeil“ auf dem rechten, 

— — nn en] — 

„was ſoll das heißen? Wenn ich Ihre Worte 

richtig deute, mußte ein Verhältniß, ſei es auch 

ein oberflächliches, zwiſchen Baron Blauhenſtein 

und Valentine Reden beſtanden haben.“ 
Fortſetzung folgt. 


Berliner Stimmungsbilder. 
Von Paul Lindenberg. 
Nachdruck verboten. 


erfolgen. 

Portsmouth, 24. Juli. Während der 
Aa e be de fand auf dem Kanonen⸗ 
boote „Kite“ eine Pulverexploſion ſtatt, durch 
welche vier Perſonen ſchwere Verletzungen er⸗ 


fabrikant Michael Gennies aus. Stolbeck bei 


in ſehr weiten Dimenſionen um die ganze 
Stadt herum, mit Ausnahme der Rheinſeite 
und der Zitadelle, ſtattfinden. 607 Sante 
— In Stettin iſt auf einem chineſiſchen 
Transportdampfer durch Stettiner Polizeibeamte 
auf Grund der deutſchen Gewerbeordnung ein 
Berliner Juwelier verhaftet worden, der auf 
dem Schiff in Folge einer Aufforderung der 
Geſandtſchaft den chineſiſchen Offizieren und 
Mannſchaften ſeine Werthſachen zum Verkauf 
anbot. Die Werthſachen ſind beſchlagnahmt. 


Aus lan d. 


Petersburg, 23. Juli. Gemäß Aller⸗ 
höchſt beſtätigter Verfügung des Reichsraths 
unterliegen die bisherigen Geſetzesparagraphen 
bezüglich der Miethung chriſtlicher Dienſtboten, 
— — ́’——ſ — —— 


Zuſatz von Holzaſche verfälſcht und ſich dadurch 
eines Vergehens gegen das Nahrungs- reſp. 
Genußmittel⸗Geſetz vom 14. Mai 1879, ſowie 
gegen die §§ 27, 36 II. des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Beſteuerung des Tabaks vom 
16. Juni 1879, ſchuldig gemacht zu haben. 
Dieſe. Angelegenheit hat ſchon zwei Mal das 
Landgericht zu Tilſit ſowie das Reichsgericht 
beſchäftigt und war zur Aburtheilung von 
dieſem dem hieſigen Landgericht überwieſen 
worden. Der Angeklagte räumte ein, bei der 
Fabrikation des Schnupftabaks Holzaſche ver⸗ 
wendet zu haben, er behauptete aber, hierbei 
keine Fälſchung begangen zu haben, er habe 
die Holzaſche verwenden müſſen, ſogar bis zu 
50, pCt., um den Tabak, welcher fettig iſt, zum 
Schnupftabak geeignet zu machen. Ein der⸗ 
— 


doch ſchwer in die Seele einſchneiden, ihm, der 
dies einſt hier errichtet, Johann Karl Friedrich 
Auguſt Borſig, von ſeinen Arbeitern nur „Vater 
Borſig! genannt, wenn er ſehen müßte, wie 
[feine Rieſen⸗Schöpfung jet der Zerſtörung ver- 
fällt. Hatte er doch an dieſer ſelben Stelle, in 
der nun auch ſchon ſeit Jahren verſchwundenen 
Egells'ſchen Maſchinenbauanſtalt, ſeine erſten prak⸗ 
tiſchen Studien gemacht, um ſpäter, 1837, 
eine eigene kleine Maſchinenbauanſtalt, zu⸗ 
nächſt mit fünfzig Arbeitern, an der unteren 
Spree, dicht beim Schloſſe Bellevue, zu er⸗ 
richten, jene kleine Anſtalt, in der er in einer 
Juninacht des Jahres 1841, mit fieberhafter 
Spannung, mit bangem Zagen den Moment 
erwartete, wo ſich die von ihm erbaute erſte 
Lokomotive auf einem kurzen Geleiſe bewegen 
ſollte. Und ſie bewegte ſich — und 1847 
ſchon beſchäftigte „jene kleine Anſtalt“ 1200 
| fi g Tue 3 f 
Atbeiter. Die glänzendſten Zeiten feiner 
Schöpfung ſollte er nicht mehr erleben, der 
geniale Mann, der ſich aus eigener Kraft em⸗ 
porgeſchwungen, Zeiten, in denen die Borſig⸗ 
ſchen Fabriken jährlich 250 Lokomotiven pro⸗ 
duzirten, von 2000 Arbeitern zuſammengehämmert 
und ⸗geſchmiedet. War ihm, dem „Papa Borfig,* 
nicht mehr beſchieden, den Glanz ſeines Hauſes 
zu erleben, ſo erlebte auch nicht mehr ſein 
Sohn, Albert Borſig, den allmäligen Nieder⸗ 
gang der einſtigen koloſſalen Fabrikation; er 
ſtarb im April 1877, wer weiß, ob er darein 
gewilligt hätte, daß ſeine eigene wie ſeines 
Vaters „Schmiede des Vulcan“ vor dem 
fe Thore der Vernichtung anheim⸗ 
iele. 


für ein großes photographiſches Atelier iſt da⸗ 
neben geſorgt, ferner der Garten wird noch 
Vogelhäuſer und Käfige — 
Muſeum, deſſen Facade mit Tuffſteinen ver⸗ 
blendet iſt, iſt in allen ſeinen Theilen bis zum 
Dachſtuhl mit maſſiven Decken und Fußböden 
auf eiſernen Stützen erbaut, der große Platz 
vor dem Eingange wird mit ſchönen Garten⸗ 
anlagen und Springbrunnen geſchmückt werden. 
Die Sammlungen hofft man bis zum Frühling 
aufzuſtellen und wird dadurch in der Univerſität 
endlich der ſchon längſt fehlende Raum für 
neue Hörſäle frei, worauf dann wohl auch der 
häßliche Barackenbau im Kaſtanienwäldchen 
verſchwinden wird. i 5 
Wird hier an einer Stelle neu aufgerichtet, 
ſo wird an einer anderen und zwar benach⸗ 
barten unermüdlich niedergeriſſen — es iſt ja 
nun Ereigniß geworden, woran die älteren 
Berliner nicht glauben wollten; die mächtigen 
Borſigwerke vor dem Oranienburger 
Thor verſchwinden, um einem neuen Stadtviertel 
Platz zu machen! Schon wirbelt der Staub 
an allen Ecken und Enden des gewaltigen 
Terrains auf, die feſtgefügten Schmieden, in 
denen ſauſend und ſprühend die Dampfhämmer 
niederdonnerten, die hochgewölbten Hallen, in 
denen die Lokomotiven ihre letzte Politur er⸗ 
hielten, die Aufbewahrungsſchuppen für Kohle 
und Metall, die langgeſtreckten Arbeitsſäle und 
ſtillen Komtoirs, ſie werden bald den Angriffen 
der Hacke und der Schaufel gewichen ſein und 
an ihrer Stelle werden ſich hochmodern einge⸗ 
richtete Miethshäuſer erheben, deren Bewohner 
keine Ahnung davon haben, daß hier an dieſer 
Stelle einſt der Eiſenbahnkönig Borſig ſein 
eiſenſprühendes Heim gehabt. Es würde ihm 


zu thun. Die Mittheilung Johanka's hatte 
augenſcheinlich einen tiefen Eindruck auf ihn 


gemacht — 
Sein Verdacht fand da eine furchtbare Be⸗ 
ſtätigung. So geneigt er aber auch im All⸗ 
gemeinen ſein mochte, an die Schuld eines 
Menſchen zu glauben, ſträubte ſich doch Etwas 
in ihm, ſich Valentine als Mörderin zu denken 
Und dieſes Mädchen hatte er geliebt, für eine 
Ausnahme ihres Geſchlechts gehalten und zu f 
ſeinem Weibe machen wollen! (Schluß.) 
Entſetzlich wenn ſolche Augen lügen, wem Iſt dieſes Muſeum ſchon fertig, ſo geht ein 
konnte man da noch trauen! ihm ähnliches und zwar das Muſeum für 
Richard Trenkenhoff kehrte wieder zu Jo-] Naturkunde ſeiner ſchleunigen Vollendung ent⸗ 
hanka zurück und fragte: „Wie nahm Fräulein] gegen. Daſſelbe, welches ſeinen Platz zwiſchen 
Valentine Ihre Mittheilung auf?“ der Berg⸗Akademie und der Landwirthſchaftlichen 
„Ziemlich gefaßt. Ihre Thränen verſiegten, Hochſchule in der Invpalidenſtraße erhalten hat, 
und die Züge wurden ſtarr und kalt. Am, bereichert Berlin um einen neuen gediegenen 
andern Morgen ſchien ſie ſogar ruhiger und Prachtbau von gewaltigſter Ausdehnung, wovon 
heiterer zu ſein als je; auch gegen ihre Kouſiue] ſchon die Koften — 3½ Millionen Mark — 
war fie recht freundlich, ja liebevoll. Damals beredtes Zeugniß ablegen. Wie das „Muſeum 
war ich ſo froh und zufrieden, daß ich geplaudert, für Völkerkunde“, was ſeine Bauart und Ein⸗ 
und wünſchte mir Glück, ſo rechtzeitig ge⸗ richtung anbetrifft, vorläufig unerreicht daſteht, 
ſprochen zu haben — o ich Unſelige, was wird auch das „Muſeum für Naturkunde“ ein 
that ich!“ Muſterbau in jeglicher Hinſicht werden. Seine 
„Faſſen Sie ſich — es iſt ja noch nicht er= | Beſtimmung iſt, die mineralogiſchen und zoolo⸗ 
wieſen, daß in Folge Ihrer Mittheilung jener. giſchen Schätze der Univerſität, für die der 
ſchreckliche Plan entworfen ward — wenn der⸗] Platz ſchon ſeit langem nicht mehr ausreichte, 
ſelbe überhaupt in Valentinens Kopfe ent⸗ zu beherbergen, daneben aber wird es Hörſäle 
ſtand.“ und Lehranſtalten für die Mineralogen und 
„O gewiß, es iſt jo, hier“ — Johanka wies | Zoologen enthalten. Von beſonderer Wichtig⸗ 
auf ihr Herz — „hier fühle ich es — meine] keit wird ſich die zoologiſche Beobachtungs⸗ und 
Ahnung iſt untrüglich. Sie ward ruhig, weil | Verſuchs⸗ Anftalt erweiſen; zu dieſem Behufe 
ſie im Augenblick der höchſten Erregung, als werden in den Kellern Aquarien und Terrarien 
ſie ſich betrogen ſah, den finſteren Racheplan] angelegt, während die Dad) = Etage mit einem 
gefaßt.“ 7 Warm⸗ und Kalthauſe zur Züchtung von 
„Betrogen ſah?“ fragte ſcharf der Doktor,] Thieren und Pflanzen eingerichtet wird, auch 


— 


ſtand vor einigen Tagen der Schnupftabaks⸗ 
Tilſit unter der Anklage, Schnupftabak durch 8 


artiges Verfahren beſtehe ſchon ſeit 70 und drücklich erklärt wird, daß gegen die Weiterbe⸗ reits am Sonnabend mit dem Einfahren be⸗ nen ernannten Kommandeur des 53. Jufanterje Regi: 


mehr ren, das Publikum wiſſe es, daß der förderung der Leiche nichts einzuwenden iſt. gonnen worden. ments, und 8 glei falls aus Frankfurt a M. nen 

a 8215 enthalte; in ganz Oſt “ — [Städtiſche Spar ka ſſ e.] — —— SH teßü bungen] mit ſcharfen e Backen en bel 5 . — Ben 1 ra ak 
und Weftpreüben, in Poſen, Rußland, ſei dieſe] Der Magiſtrat veröffentlicht heute im Inſeraten⸗ Patronen hält das Pomm. Bioni Bataillon | verlegt ſein Ar . G0 

Methode gebräuchlich und durchaus nothwendig. theile unſeres Blattes in Gemäßheit des ſ. Z.] Nr. 2 am 26. ı. 27. d. Mts. in dem Terrain June Brombberblätter als Thee. Der 


von uns mitgetheilten Stadtverordneten ⸗Be⸗ ſüdöſtlich Fort VI ab. Das betreffende Terrain | Botaniker Dr. Kune ſchteibt: „Die jungen Brombeer⸗ 
ſhluſſes die sans "über den Gejchäfts- | it durch Flaggen und Poſten bezeichnet. Vor eh 90 20 10 Kere nie Seinen Op: 
. 2 » . 5 1 N einen eren, te me 
betrieb und die Reſultate der hieſigen ſtädt. — as üben der de ai een Handel befindlichen Sorten. Nachdem ich 
Sparkaſſe. [Gefunden ſind in der cht zum in Oſtaſien viel guten Thee getrunken und frische 
— [Haftpflicht der Sparkaſſen! Sonntag auf Neu⸗Kulmer Vorſtadt ein ſchwarzer [ Theeblätter vom Strauch gekaut, wird man mein Urtheil 
Eine 85 kommunale Sparkaſſen und für In⸗ Rock und ein Paar Stiefelſohlen, ferner auf] wohl beachten dürfen. Einer Geſellſchaft gelehrter 
8 „ 77 N N 45 der Eiſenbahnbrücke ein Sack, in welchem ſich es in Berlin verſprach ich, zwei Sorten feinſten 
{ aſſenbüchern wichtige Entſchei⸗ ate; 0 8 1 hees vorzuſetzen. Ich bot ihnen, ohne daß ſie es 
dung iſt vom Reichsgericht durch Urtheil vom Kleider (Röcke, Stiefeln, Beinkleider) und Tuche] wußten, erſt meinen Brombeerblätterthee, nachher den 
5. Mai d. J. gefällt worden. Derſelben liegt nt Näheres im Polizei⸗Sekretariat. wirklichen Thee und bat um ihr Üttheil. Einſtimmig 


| um die billigeren Sorten zum Preiſe von 
30 bis 80 Pf. pro Pfund, welche gerade der 
Arbeiter verlange, herzustellen. Was den 
zbuweiten Punkt der Anklage betreffe, ſo habe 
erer ſich keiner Tabakſteuer⸗Kontravention ſchuldig 
gemacht; er habe den Tabak, den er zur 
Schnupftabaks⸗Fabrikation verwandt, verſteuert 
reſp. ſei die Steuer bereits von den Anbauern 
des Tabaks gezahlt und die Holzaſche ſei kein 
Tabaks⸗Surrogat, wie die der Beſteuerung 
„unterliegenden Weichſelkirſchenblätter, Steinklee 
u. ſ. w. Es wurden die Sachverſtändigen⸗ 
Ausſagen verleſen, wonach feſtgeſtellt wurde, 
daß der Zuſatz von Holzaſche den Schnupftabak 
keineswegs geſundheitsſchädlich mache, daß 
jedoch zur Fabrikation des Schnupftabaks ein 
Zuſatz von 15 pCt. Holzaſche genüge, reſp. 
nothwendig ſei und daß jedes Mehr einem 
Zuſatz von Surrogaten gleichſtehe. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte, den Angeklagten bezüglich 
der Fälſchung von Genußmitteln freizuſprechen, 
bezüglich der Tabakſteuer⸗Defraudation ihn zu 
Leiner Geldſtrafe von 100 Mk., im Unvermögens⸗ 
falle zu zehn . zu verurtheilen. Der 
| ich dem 


folgender Fall zu Grunde: Nach $ 3 der Spar⸗ Polizei lich es.] Verhaftet find | wurde der erſtere, alſo das Surrogat, vorgezogen und 


AR 20 Perſonen, darunter Obdachloje, liederliche erſt nachher gab ich meinen Freunden Aafklarung. 
kaſſen⸗Ordnung für Bautzen vertritt die Stadt⸗ ! 4 5 5 che] Man mache die Probe, bemerkt dazu die „Hann. land⸗ 
ll 9 5 Dirnen, Trunkene und ein Arbeiter, der im — ar nur wähle man die e zarteſten 


gemeinde alle Verbindlichkeiteu, welche ihre 3 0 J i 
e dean cen der Gulag er e | miie made Brauer wc Se 
klärt § 15 der Sparkaſſe⸗Ordnung die Produk: | zu e u 8 ch | el] NER et ö N . Sie 
tion des Buchs für genügend. Unter der aſſerſtand O, . Eingetroffen find hier 5 . Geſchäft betreibt ein Leipziger 
Ueberſchrift „Verlorene Bücher“ beſtimmt jedoch aus Danzig auf der Fahrt nach Polen die] Buchhändler. Derſelbe inſerirt im Leipziger 1 
n u 1 7] 44. 1 s 
$ 16, daß auf die Anzeige eines Einlegers von h Sale be en 5 be- reits i. J. 1878 die Nerechtigg. z. Betriebe d. Bud) 
e, 
tion der Anſtalt deſſen Verluſt öffentlich bekannt Beute bereits fei 9 ö 115 10 — er ha i 19: Nun 9 8 75 ray 1 875 
machen und den etwaigen Inhaber auffordern „ P eine au 8 115 geſetz auch bereits bon den geihrlen 500 900 Bewohnern 
ſoll, ſeine Anſprüche daran binnen 3 Monaten benachba * 15 üble ge Leipzigs n. d. Umgebg. mit e. Bruttoeinnahme v. 
zu melden, daß aber, wenn das Buch während Nachmittag = eben 3 1 7595 e 55 Nit ee 10 et je nn e Here 
dieſer Friſt von e produzirt wird,] Feuerwehr, von dem richtigen Gedanken aus⸗ Hoffnung, daß das Wohlwollen des geehrten Publitums 
der Vorgang der Gerichtsbehörde mitzutheilen | gehend, daß bei harter ſchwerer Arbeit en Verlaufe eines weiteren Monaks vielleicht bis zu 
iſt u. ſ. w. — Die Ehefrau des Lederhändlers * bürdigen Peran gen tät Vor- f. Geſammtbeſtellg. v. 65 Pf. ſich ſteigern werde u. 
St. in Bautzen produzirte der Sparkaſſe am wärteſtreb 198 f gi. e e Herren Ae e 
Se ſchon | 16, Januar 1886 ein auf den Namen des eee eee in Schl. ein 3 niverſitätsangehörigen, hierdurch bestens 
eine Tabakſteuer⸗Defraudation erblickt, wenn] Mannes ausgeſtelltes Quittungsbuch über eine Sommervergnügen veranſtaltet, das von Be⸗ pfohlen. Uni 
ein Surrogat dem Tabak hinzugeſetzt und hier⸗ Ei l 3 r ene wohnern unſeres Ortes, von Bewohnern * 
Wan Kara ba d biers ‚I Einfage: von 1800 M. und kündigte dieſelbe. 2 2 
aus Tabak hergeſtellt wird, und auf dieſe] Als der Ehemann einige Tage ſpäter der Spar: Thorn's und der geſammten Umgegend zahlreich Bete eb F * 
Wieiſe eine Menge Tabak, die fonft zur Here] ae den Verlust feines Buches anzeigte, wurde beſucht war. Möge unfere Feuerwehr hieraus apenliteh, ron f eee e Bet oel. 
ſtellu dt worden wäre, ni wandt] ihm dieſes mi zeigte, wurde erſehen, daß ihr Zweck ſelbſt in weiteren Kreiſen | 7 agen bezüg ⸗ 
ſtellung verwandt wor re, nicht verwandt ihm dieſes mit der Aufforderung mitgetheilt, 5; „daß ihr 3 reifen | zogenen Geſetze werden nähere Beſtimmungen bezüg 
it, zu einer Geldſtrafe von 100. Mk. im Un⸗ S 58 ; Anerkennung findet und daß auch unſer Ort lich der Anordnung feſtgeſetzt, wonach die Güter: 
weitere Schritte zu thun, widrigenfalls ſeiner i 0 ; 
vermögensfalle zu 10 Tagen Gefängniß. | 2 . Männer zu ſchätzen weiß, die in uneigen⸗ umla dung in Wirballen nicht mehr durch 
n (K. T.) 


frau gezahlt werde. Der Letzteren iſt am nützi „ uneigen⸗ eine beſondere Agentur, ſendern durch 

„Wongreoic, 25. Jul Das Rittergut 17. Abel 1886 gegen Ausantwortung des von nütziger Weiſe ſich anſtrengen und jeder Zeit Bahnbeamte Nerf zu bewerkſtelligen it. 

5 2. * t. 9 II Hun. 5 g nen 
Schocken Winde nach der „Oſtd. Pr.“ am ver⸗ 


e Be han ae at | eg 
gangenen Dienſtag im Wege der Zwangsver⸗] nun gege e demeind = «age | geſorgt, Herr Medo, der Inhaber der Reſtaura⸗ Submiſfianz⸗U ne. 
VVTVTTTETCCCCCCC — 
a ppotheken ank für 300 000 M erſtanden. 1800 M. nebst Zinsen und erſtritt in beiden genügen, und ſo hat das Feſt einen Verlauf | Königl. 9 91 0 9 5 Vergebung der Beſeitigung 
Pjoſen, 23. Juli. Das Rittergut Grocho⸗ 

wisko (im Kreiſe Mogilno) ſollte, wie wor 


der Baumängel an dem zehnklaſſigen Schulgebäude 
ö Kurzem mitgetheilt, von de Beſitzer, dem Ober⸗ 


Gerichtshof ſchloß Antrage an, ſprach 
den Angeklagten von der Fälſchung frei und 
des ae ihn, indem er einer Entſcheidung 
des sgerichts folgte, das auch darin ſchon 


> — 


Instanzen obſiegende Urtheile. Die Nevifion genommen, welches der Feuerwehr zur Genug; ] in Mocker. Angebote bis 1. Auguft, Vormittags 
der Stadtgemeinde wurde vom Reichsgericht thuung gereicht und alle Feſttheilnehmer in] i Uhr 0 
358 a hohem Maße befriedigt hat. 1% e ER 
gethe Den 5 zurückgewieſen. N f 5 Königl. Garniſon⸗Verwaltung hier. Erneuerung 
ee Dr. b. Kory owski An Wien, der [Die Dampferfahrt des — — 50 An in Stall 5 der Kavallerie ⸗Kaſerne, 
e ben be d a Säle m Eingesandt. 0 e. e Fu 
orden 2 \ 2 n 0 6 3 3 f 1 11 . 4 En z 
aus glaub rdiger Fele versichert, hat Herr geſtrigen Nachmittag erfreute ſich reger Theil⸗ Geehrte Redaktion! In Nro. 170 Ihres Blattes Königl. Abtheilungs⸗Baumeiſter in Dt. Krone. 
v. Korytkowski weder bisher dies Gut der Rom: nahme, denn ca. 230 Perſonen hatten ſich auf bringen Sie unter Lokales einen Artikel, betreffend Vergebung der Lieferung und Au ellung von 37 


en dem Dampfer „Prinz Wilhelm von reußen“ | Eintragung ruſſiſcher bezw. polniſcher S editionsfirmen hölzernen Neigungsweiſern, 132 Län 

miſſion zum Kauf angeboten, noch gedenkt er J eingefunden, welcher 1 0 Uhr An Fahrt | in das Handelsregiſter, der fol gaben Schluß hat: tafel 148 e act = 

dies in Zukunft zu thun. (P. 3.) roman unter den Klängen der mitgeführten „Er ſteht zu erwarten, daß auch die Kaiſerliche Eiſen an das Abtheilungs⸗Baubureau zu Dt. Krone bis 2 

— - 8 1 5 1 — . | IT Hand EN | bahnverwaltung (ſoll wohl Königliche hei en ), ebenſo[ 30. Juli, Vormittags 11 U ht. er 
r 7 5 Kapelle antrat. Na I faſt 3 zſtündiger, mit⸗ die Königliche Übehörde in gleichem Sinne ent⸗ = i 223 er‘ . — 

nl: 4 a al es. e 5 unterbrochener Reiſe scheiden wird.“ Dies ſieht einer kleinen Denunziation = 3 


langte man an dem Feſtplatze an, wo ſofort ein auffallend ähnlich. In einer Zeit, in der von geivifien | ; ER 
Burn auf das A a Hal Buffet Blättern bie Verhetzung der einzelnen Klaſſen der Be I Holztransport auf der Weichſel: * 
: rr 1 1 völkerung ein und deſſelben Staates und der einzelnen n „ eee - 
eintrat und die Bedienenden nur mit Mühe] Staaten unter einander auf Beſtellung ſyſtematiſch der] Si Am 25, Juli ſind eingegangen: Gdal Kogen van 
all' die hungrigen und durſtigen Seelen] trieben wird ſollte ſich jedes unabhängige Blatt dieſem e e en, 2038 dee Bader 
befriedigen konnten. Die jüngeren Feſttheil⸗ F fern halten. Wenn das Vorgehen 3 Mauirlatten er Tiber, 1 e er 
nehmer unterhielten ſich mit verſchiedenen ne e ee ng RER 1 1 fache kief, Schwellen 28 1 und mehrfache Weichen, 
Spielen. Das veranſtaltete Preisſchießen fand einzelnen Speditionsfirmen nichts einzuwenden. Bis 1552 einfache und, 3 1 . en. 227 kief. 
vielen Beifall und manch guter und schlechter fehl fehlt aber noch der Nachweis, duß die Poſtbehörde de ee un — — . 335 
Schütze zeigte hier ſeine Kunſt; dazwiſchen er⸗ ir einer derartigen Maßnahme berechtigt iſt, die be einfache und doppelte kiefenne Schwellen; Mopſcha 
tönten die lustigen Weiſen der K apelle. Gegen treffende Benachrichtigung beſchränkt ſich auf eine] Murawczuk⸗Lutzt an L. oh 288 775 

BEN * a x Entſcheidung der Ober⸗Poſt⸗Direktion Danzig, 1339 kief. R dholz 3824 inf. kief. Selen 2817 
8 Uhr mahnte der Dampferführer zum Aufbruch, | ohne ſich, wie das bei behördlichen Anordnungen ſonſt | runde aachen Shwellen 5 und 519 lief Mauer⸗ 
um noch vor Nachtanbruch einige infolge des der Fall war, auf eine geſetzliche Beſtimmung zu be⸗ latten, 50 tief Sleeper; ge | | 


amn 2 17 Thorn, den 25. Juli. 
— [Militäriſches.] Das 11. Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment rückt Donnerſtag, den 28. 
d. Mts., nach Gruppe zu den Schießübungen 
aus. Ein Vorkommando des gen. Regiments 
iſt dorthin bereits abgegangen. . 3 


Mere x, nan P- 
I 1 [Bittwen und Waiſen vom 
1 Militärperſonen,] die auf Grund des 
Heeſetzes vom 17. Juni ünterſtützungsberechkigt 
finde haben ihre Anträge an das Kiegs⸗ 
miniſterium, Unterſtützungsabtheilung, zu richten. 
UUnterſtützungsberechtigt ſind die Wittwen und 
Waiſen von Militärperſonen, die nach dem 1. 
April 1882 verſtorben ſind, ſofern die Ehe nicht 
erſt nach dem Eintritt der Penſionirung abge⸗ 
ſchloſſen iſt. Dem Geſuche ſind die erforder⸗ 


An N 8 au > - 51 - > ranz Czayka von Arnſtein 
niederen Waſſerſtandes ſchwierige Stellen du SR a 1 1 e Dubno an L. Goldhaber⸗ ane 3 raften, 3 ele 
paſſiren, was denn auch nach mühſeligem Laviren ˖ Pen ee 1. 59 Nen Dritten zür Gu Plangons, I kief, Rundholz, 916 doppelte und einfache 
gelang. Bei Scherz und Geſang war die Rück⸗ pfangnahme der an ihn zu beſtellenden Gegenſtände Weichen, 867 doppelte und einfache, 4226 einfache eich. 
fahrt für manchen zu ſchnell beendet und gegen bevollmächtigen will, muß eine Vollmacht ſchrift⸗ . Cberser, 420 8 7 2 eite Tramway, 142 
11 uhr war man in Thorn wieder angelangt. lich ansſtellen. Die Bestellung durch die Poſtan⸗ [ie. Sleeber, ! Ae eee 


lichen Zivilſtandsurkunden, bei ganz verwaiſten] Der Dampfer f f Schl i ſtalten erfolgt an den Adreſſaten ſelbſt. oder —— 
8 i be kelte Dampfer fuhr noch bis zur Schlüſſelmühle, 1 2 AU — Se TE TER — 
Kindern die Beſtellung des Vormundes und eine] kehrte dann um, und ein auf dieſem Rückwege Wige linder ch Kine Haubhebe. für Ein⸗ Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Beſcheinigung darüber noch beizufügen, daß die 


| 
i A abgebranntes hübſches Feuerwerk bildete den ſchränkung der Vollmacht, es iſt auch nicht Sache der 
Wittwe ſich nicht wieder verheirathet hat, daß 18 


Schluß des Alosſluges, Nuf vielſeiugen Wunfe|-Poltbehöre, über die dcr für eech Berlin, 25, Jult 


die Kinder leben, daß die Töchter vom 16. erfuhr nun das P i von Poſtgegenſtänden hinaus ſich Garantien zivilrecht⸗ Fonds: feſt. a 222. Juli 
f Need Programm noch eine Er licher Natur zu beſchaffen. Wenn ein Geſ fi 25 5 

j ; f F 5 1 ee s 5 ſetz vorhanden, Ruſſiſche Banknoten 178,251 178,25 

Lebensjahre ab ſich nicht verheirathet haben,] weiterung dahin, daß ein Beſuch des Nicolai'ſchen ] daß nur Fersen ai ihre Handelsniederlaſſung ange-] Warſchau 8 SS 177,89 177,80 


und daß die deutſche Staatsangehörigkeit bei 


8 ö A bei. Etabliſſements, beſchloſſen wurde, woſelbſt man] meldet baben zur olladtserkheilung berechtigt, ſo] Pr. 4 Conſole 10020 406,0 
A Perſonen, die im Auslande leben, be⸗ N er 5 06,7 


ſich bis gegen ½2 Uhr früh mit Tanz vergnügte. mag es genannt werden, wird das Fehlen eines ſolchen Polniſche Pfandbriefe 50% 33 56,00 | 55,0 


i ründet iſt. e 5 Geſetzes für eine Lücke erachtet, ſo ſchaffe man dass do. Liquid. Pfandbriefe 51,801 51,40 

3 ö a . N 28 [Tr en? Verein Achtzehn Turner, ſelbe. Man hütte 9 aber bor Beſchönigung von 15 tor, Pfandbr. 3½ 9% neul. II. 97,751. 97,70 

G Tals u 42 Pu ei: DR 10 5 n darunter zwei . alten Herren Riege angehörige, Ber waltungsutigtage a ER 5 ar Dei e ne b 18880 81758 
Brenz verkehr. n. der ruſſiſchen unt men geſtern N ittag eine Turnfahrt. zollen Sie dazu agen, daß der geringe Reſt eſterr. Banknoten 162,00 161 

Grenzſtadt u. ist, wie man uns aus.] Tr Bu nn zus und ofen 1 1 hiefigen e Lee e nad mr Dr | e Gomm nie — 18820 18725 

\ eiht n de he 1.1 nen a 3.07 \ *, Untet uus ſchnitten werde E * 5 1 en: gelb Jul 1 2,29 

Gollub schreibt, neuerdings die Verfügung ein- fingung von“ Turnliedern, fürbaß geſchritten,] zaſſſcher Spenitionsfienten e Mien: geld Feptember Ottober 1560,50 158,25 


gegangen, nichts mehr zollfrei aus 


g und bald war die Grenze bei- Ottlotſchin er⸗ Nahrungs weiges berſchiedener hieſiger Firmen, Es 1m = Loco in, New⸗ork 817/ 82% 
Deutſchland nach Rußland einführen zu laſſen⸗J reicht. Hie g ſiger Firmen, [a f 


reicht. Hier ſtimmten die Turner die deutſche iſt auch deſtens zweffelhaft, oh nicht gerade letztere Noggen: loco 116,00] 118,00 


Durch diefe ruſſiſche Maßregel werden beſonders] Nationalhymne an; weithin über die Grenze ‚er- Maßen e er ee Saadet 0 1070 


ſcchwer diejenigen Reiſenden getroffen, welche 
ſich nur kurze geit auf Legitimationskarten in Ruß⸗ 


klangen die Töne unſerer herrlichen National-] als erſtere. Dang gun un aber doch guch nicht 
land aufhalten wollen und denen es jetzt nicht a 


hymne, die unſere Väter begeiſtert hat. ain vergeſſen, daß unſer Nachbar jede Gelege it, uns Nüböl: 
Kampfe gegen jeden Feind und die jetzige und die etwas am Zeuge zu flicken, mit Vergnügen wahrnimmt, 


Oktober⸗Novomber 122,00 123,00 
Juli 45,20 45,20 
September ⸗Oktober 45,20 45,20 


mehr geſtattet iſt, ihren geringen Bedarf an] ſpä 5 i g i SEN namentlich, wenn man ihm Veranlaſſung dazu giebt. Spiritus: loco 65,00 J, 65,69 
hr ge i | } 0 päteren Generationen anfeuern wird, ſich Wir ſitzen im Glashauſe und ſollen nicht mit Steinen Juli⸗Auguſt 64,69% 65 
Wäſche und Kleidern zollfrei nach Rußland mitz als würdige Nachkommen der Männer zu zeigen,] werfen! i in Glas haufe und | 15 5 Apen Otiober 66,100 686,80 


zunehmen. TR * 
— [Beſitzveränderung.] Das 


welche ſtets bereit geweſen ſind, Gut und Blut Schließlich will ich nochmals ausdrücklich hervor⸗ Wechſel⸗Diskont 3 % Lombard Zins fuß für deutſche 
Grundstück Kl. Boſendorf Nr. 45, bisher den 


das Wohl des angeſtammten heben, daß gegen die Eintragung in das Handels Staats, Anl. 3 ½ 0%, für andere Effekten 4 9. 
Rönigbaufes und des Vaterlandes > In | zeiten, foferın der Minfprnch ber Aberdeen DR & are . 


1 nr 8 7 12 7 0 g x kündet, nichts ei den wäre. Aber es ſcheint ei . IE DL \ 2 
Krüger ſchen Eheleuten. gehörig, ist heute in] Ottlotſchin hatten ſich zahlreiche Säfte, einde⸗ dee Wai nc ere Weshalb del Spiritu 8: D e pej ch e. 
gerichtlicher Subhaſtation für 2700 Mk. vor funden, — von den Sonntags⸗Retour⸗Billets] ruft ſich die Paſtbehörde Ge Net fondern nur Königsberg, 25. Juli. 

Herrn Guſtav Fiedler in Schwarzbruch er: | wird immer größerer Gebrauch gemacht — und | auf die Eutſcheidung der ber⸗Poſt⸗Direktion Danzig, (bv. Portratius u. Grothe 


ſtanden. 


— [Bei der Beförderung von 
Leichen] nach einem anderen Orte wurden 
ö die amtlichen Förmlichkeiten bisher lediglich auf 
Grund des der Behörde vorgelegten, vom Arzte 

9 Todtenſcheins erfüllt, und der 


alle Gäſte erfreuten ſich an den Turnſpielen, die doch wohl kaum berechtigt iſt, geſeliche Be. Loco 6,0 Brf. 0% 5 Geld 63,50 bez. 
die von den Turnern nach ihret Rückkeht don . 
der Grenze, trotz des angeſtrengken Marſches, u Fe 
mit außerordentlicher Präziſion, durchgeführt T f „Meteorologiſche Beobachtungen. 

wurden. Den Weg nach der Stadt legken die nan Winde lese 


| 15 — 65 Br 7 Mü uber 21. Juli. Der achtjährige Sohn S Barom. 
Turner wieder zu Fuß zurück. eines hieſigen Majors a. D. hat heute ace de * Stunde o. C. I K. Stärke bildung. tungen. 
m 4 er⸗ 


Juli 64,0 „ 63,25 EEE 


* * 


zeichen⸗Beförderung ſtand kein weiteres Hinder⸗ — [Die Roggenerntel iſt jetzt überall] Dienstmädchen des Janſes aus Unborfitigtei SETS eee 
niß entgegen. Neuerdings jedoch iſt angeordnet im vollen Gange. Das Erntewetter it herrlich. ee Die Eile; Bed, Fdef at Bis 5 9 Ap. 758.6 155 S8 
worden, daß vorher noch eine Beſcheinigung | In einzelnen Kreiſen des Regierungsbezirks] ' Nachen, 21. Inli. Hier fand ein if nendnell oe 1 90 +178|.S6 2 


es Arztes beizubringen iſt, durch welche aus⸗ 


Bromberg (Schubin, 


Wirſitz u. ſ. w.) iſt DET zwiſchen dem Oberſt Heucke, dem erſt un dieſem Jahre Wafferftand am 25. Juli, Nachm. 3 Uhr: 0,32 Meter. 


—— Frese . ne 


ſtraßſe Nr. 36/37 belegenes RB) 


DEBET & CREDIT“ 


Zu ittwoch, den 
27. d. Mts., treffen 


unſere Gäſte zur Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung hier ein. 
Wir bitten unſere geehrten 
Mitbürger recht herzlich, ihnen 
durch 

Ausschmückung der Häuser 
einen würdigen Empfang zu 
bereiten. 


Das Central-Comitee. 


Die zu Mittwoch, den 27. Juli er., 
anberaumte Stadtverordneten Sitzung, 
zu welcher die Herren Stadtverordneten per 
Kurrende eingeladen worden ſind, fällt aus, 
was hiermit ſtatt beſonderer Mittheilung 
bekannt gemacht wird. 

Thorn, den 23. Juli 1887. 

Der ſtell vertretende Vorſitzende der 

Stadtverordneten⸗Verſammlung. 

gez. Warda. 


Der Reſtbeſtan 


de 
Heinrich Seelig’schen 
Concurs⸗Waarenlagers 


muß innerhalb drei Monaten geräumt werden. 
Ebenſo ſteht 

Tom bank und Nepoſitorium 
zum Verkauf. 

Sehe en und Wohnung iſt vom 

1. October a zu vermiethen. ug 


Der Verwalter. 
Muriel Ir Mädchen 


u Thor 
Der nächſte Seins für ER Buch: 
führung und kaufmänniſche Wiſſen⸗ 
ſchaften beginnt Montag, d. 1. — er. 
Anmeldungen nehmen entgegen 
K. Marks, Julius Ehrlich, 
Gerberſtr. 267. Seglerſtr. 107. 


M dem 1. Auguſt d. J. eröffne einen 
4:wöchentl. Curſus im Zeichnen: 
und Zuſchneiden. Junge Damen, die ſich 
noch daran betheiligen wollen, können ſich 
melden. tilie Müller. 


Bin vom 28. Juli 
bis einſchl. 20. Auguſt 
d. J. verreiſt. 


Dr. med., Leo Szuman. 
—Tnfer zu Thorn, Micſtabt, Velten: 


* — ee 


beabſichtigen wir nebſt den dazu gehörigen 
vier Speichern freihändig zu verkaufen. 
Die 2 können bei uns 
jederzeit während der Bureauſtunden einge⸗ 
ſehen werden. 


Credit -gank 
Donimirski, Kalkstein, 
Lyskowski & Co. 


Bapitalien, 


An: und Verkauf von Grundſtücken, 


beſorgt Ernst Rotter, 
Geſchäfts⸗ e onair, 
ache Nro. 16h. 


Sommer⸗ „Fahrplan 
Königl. Eifenbahn-Birektion 


Bromberg 
vom 1. Juni 1887 ab geltend. 


Ankunft der Jüge in Thorn: 

Richtung Bromberg: (Berlin Danzig. 
Königsberg) 7 U. 16 M. Morg., 11 U. 
24 M. Mitt., 5 U. 54 M. u. 9 U. 40 M, 
Abds. (Bahnhof Thorn.) 

Richtung Warſchau: 9 U. 51 M. Vorm., 
3 U. 39 M. Nachm., 9 U. 38 M. Abends. 

R 65 tu 1 9 Oſterode: 0 2 f ef 

U. 45 M. Morg., 3 U. 25 M. Nachm. 

5 U. 59 M. Abends. — Stadt 6 U. 
40 M. 5 555 3 U. 19 M. Nachm., 9 U. 
54 M. Abends. 

1 Poſen: Kourierzug 7 U. 29 M. 

org., 11 U. 45 M. Vorm., 5 U. 11 M. 

Nachm, 9 U. 18 M. Abends. 

Richtung 8 Bahnhof 9 U. 42 M. 
Vorm., 3 U. 58 M. Nachm., 9 U. 43 M. 
Abends. — Statt, 9 U. 35 M. Vorm., 
3 U. 51 M. Nachm., 9 U. 36 M. Abds. 

Abfahrt der Züge von Thorn: 

Richtung Bromberg: 7 U. 17 M. Morg., 
12 U. 18 M. Mitt., 4 U. 11 M. Nachm. 
10 U. 18 M. Abends. 

1 de 7 U. 37 M. Morg., 
12 U. Mittags, 7 U. 10 M. 
Abends 85 al 


Er Daum: Seen 11 
hof 7 6 M. Morg., 
tan, 9 Hi 59 M. Abends. — Stabi 
7 U. 54 M. Vorm., 12 U. 17 M. Mitt., 
10 U. 8 M. Abends 

Richtung Poſen: 7 U. 3 M. Morgens, 
12 U. 15 M. Mitt., 5 U. 59 M. Nachm., 
Courierzug 10 U. 13 M. Abends (trifft 
12 U. 49 M. Abds. in Poſen und Berlin 
5 U. 48 M. Morgens ein.) 


et Culmſee: Bahnhof 7 U. 
M. Vorm., 12 U. 18 M. Mittags, 
3 U. 6 M. Nachm. — Stadt: 7 


45 M. Vorm., 12 U. 27 M. Mittags 
6 U. 15 M. Nachm. 


Schuldeneinziehungs- 
und Auskunfts-Bureau- 
1877. Direetion: G. A. Beyrich; (vorm. G. A.Beyrich & Co.) 


BERLIN W. 8, 


Nachweisung 


über den Geſchäftsbetrieb und die Reſultate der ſtädtiſchen Sparkaſſe 


zu Thorn 
für das Rechnungsjahr 1886. 


1. 


> 


* 


— 
* 


17. 
18. 


Man wöll 


Zeit der Erichtung der Kaſſe. Jahr 1843. 


a) Filial⸗ oder Nebenkaſſen. 2 Culmſee und Schönfee, 

b) Sammel- oder Annahmeſtellen für die Pfennig⸗Sparkaſſe: 4 
Thorn, außerdem Stations⸗Kaſſen: 

Thorn, 

Amſee, 

Inowrazlaw, 

Culmſee, 

Argenau. 


2. Zahl ihrer 


Seel 


Einlagen auf ein Buch (auf ein Conto): 


a) niedrigſte (Beginn) 1 Mark, 
p) höchſter (Abſchluß) unbegrenzt. 


Betrag der Einlagen am Schluſſe des Rechnungs⸗Vorjahres 
/ Zunge während des Rechnungsjahres 


a) durch Zuſchreibung von Zinſen des Rechnungsjahres 
b) durch neue Einlagen 


. Ausgaben im Rechnungsjahre 1885 für zurückgenommene Einlagen 
Betrag der Einlagen nach dem Abſchluſſe des Rechnungsjahres 

. Betrag des Separat⸗ oder Sparfonds 

. Betrag des Reſervefonds, 


wie er am Schluſſe des abgelaufenen Rech⸗ 
nungsjahres im Buche ſtand 
Betrag der Zinsüberſchüſſe des Rechnungsjahres mit Einſchluß der 
07 des Reſervefonds 

etrag des eigenen Vermögens der Kaſſe 
Aus dem Reſervefonds (oben Nr. 9) bezw. den 5 des Rech⸗ 
nungsjahres ſind zu öffentlichen Zwecken verwandt: 

a) F dem 1 der Kaſſe leinſchließlich der Ausgaben ad 12b) 

b) im letzten Rechnungsjahre 

das Elenden⸗ und das St. Jacobs⸗Hospital erhalten 


einen jährlichen Zuſchuß von 1161,.— Mk. 
die Kämmerei ⸗Kaſſe zu den Koſten für die Kur augen⸗ 
kranker Kinder des Waiſenhauſes, Armenhauſes 3240,54 Mk. 


"Sa. 4401,54 Nr. 


a) für Einlagen gewährt ; 8 30% 
b) „ ausgeliehene (angelegte) Kapitalien erhält 4 und 5% 


Zinſen, welche die Kaſſe 


An Späarkaſſen⸗Büchern (oder Obligationen ꝛc.) wurden im Laufe des 


Rechnungsjahres 
a) ausgegeben kant 
zurückgenommen 
b) befanden ſich am Schluſſe des r im Unlaufe: 
mit Einlagen bis 60 Mk. Stück 1 


über 60 bis 150 „ 5 604 
„ 150 „ 300 ltr AA 
a en 170 
" 600 er“ 2 D 302 

78 


überhaupt 29 
Von dem Vermögen der Sparkaſſe (oben Nr. 7—11) find zinsbar an⸗ 


gelegt: 
a) auf Hypotheken und zwar 
auf ſtädtiſche Grundſtücke 
„ ländliche 
b) auf den Inhaber lautende Papiere: 
Nominalwerth derſelben 
fan derſelben am Schluſſe des abgelaufenen Rechnungs⸗ 


je res 

c) auf uldſcheine ohne Bürgſchaft 
d) Bra echſel gegen Bürgſchaft 
e) au 


auſtpfan 
1) bei ae finfene Inſtituten und Corporationen, überhaupt 15a bis f 


16. Sind von der Ain zur Zwangsverſteigerung (Subhaſtation) 


kommende Immobilien, die mit Sparkaſengeddern beliehen waren, im 


verfloſſenen Rechnungsjahre erworben worden? 


Der Erwerbszweig dieſer Immobilien ad 16 betrug 
= Dar Immobilien waren an Spartaffengelbern. hypothekariſch aus⸗ 
geliehen 


„Werth der von der Sparkaſſe erworbenen Mobilien am Schluſſe des 


Vorjahres 
Schluſſe des Rechnungsjahres 


20. Betrag des baaren Kaſſenbeſtandes im allgemeinen Sparkaſſenfonds am 
„Betrag des baaren Kaſſenbeſtandes im Reſervefonds am Schluſſe des 


Rechnungsjahres 


„Betrag der Verwaltungskoſten während des verfloſſenen Rechnungsjahres 


Thorn, den 26. April 1887. 


Der Magiſtrat. 


„Hunyadi Janos“ 


Mark Pf. 


558799 65 


18700 | 84 
323040 | 10 
167935 | 55 
732605 04 


37469 | 65 


237200 — 


461500 | — 
462467 2 

58290 
757957 2 


Nein. 


Saxlehner' Bitter wasser 


© ,Depöts in Alles 
28 


Das vorzüglichste und bewährteste Bitter wasser. 


Durch Liebig, Bunsen und Fresenius analysirt und begutachtet, 


und von ersten medizinischen Autoritäten geschätzt und empfohlen. 


Liobig’s Qutachten: „Der Gehalt 
des Hunyadi Jänos-Wassers an 
Bittersals und Glaubersalz über- 
trifft den aller ander en bekannten 
Bitterquellen, und ist es nicht zu 


. 


benwelfeln, dass dessen Wirksam- Bi UN 
keit damit im Verhältnias steht.“ 


Hüncien, ® 2 2 £ 
19. Juli 1870, 


Rom, 19. Mai 1884, 


Sarlehner" 


lestets 


Die bisher von Herrn Josef 


Herrn 


Danzig, im Juli 1887. Hermann 


Molsschott's Qutachten: „Seit un- 
gefähr 10 Jahren verordnsich das 
„Hunyadi Janes“ Wasser, wenn 
ein Abführmittel von prompter, 
sicherer und gemessener Wir- 
kung erfurderliah lat.“ 


Billerwasser'verlanger 


Schleſiſche Lebensperſſcherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


enczarski verwaltete Haupt⸗Agentu 
Geſellſchaft iſt nach freundſchaftlichem Uebereinkommen 5 Ohtht Agentur obiger 


Hermann Brann in Thorn 
übertragen worden, welches ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe. 


Pape, 


General⸗Agent. 


Auf obige Anzeige höflichſt Bezug nehmend, I 
aller Geſchäfte für dice erde 2 . 


ſowie zum Abſchluß von 


Lebens-, Ausſteuer⸗, Renten⸗ und Unfall⸗ 


Verſicherungen 


aller Art und bin zu jeder Auskunft gerne bereit. 


1 Stellmachergeſellen 


ſtellt ein 


= Nähmaſchinen! Zu 


Reparaturen an Nähmaschinen alf aller 
Syſteme werden unter Garantie prompt 
und ſauber ausge führt. 


Thorn, im Juli 1887. 


2 Wagen u. 


See billig 1 Be verkaufen b 
es 


dt, Gerechteſtraße ! 27. 


Einen Plätterin fu 


W. Haeneke. ern Beſchäftigung 


Hermann Brann. 
Eine gut erhaltene 


Drehrolle, 
1 A ns ag 

8, Thorn, Brom. Vorſt. II. Linie. 
cht in den 


urch 1 
Schama, Kloſterſtraße Nr. 3 


im Ausl. M. 10. 


1 einz. 


MAGdD E BURG. 1 emz. year Auskunft im Inland M. 2, im Alusland M 4. 1 ausführl, Br über Privatverh, im 
Inl. Schuldneranmeldung im Inl. Im 
3 10 Zettel M. 14. 25 M. 30. 50 M. 55. 100 M. 100. Prosp. gr. u. fco. 


M. 3, im Ausl. M. 5. 


VII. Weſtpr. Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung 


vom 27. bis 29. Juli. 


PROGRAMM: 


Mittwoch, den 27. Juli: Empfang der Gäſte, Ausgabe der een im 
Schützenhauſe, 


Nachm. von 2 
ſchule, von 5 Uhr ab 


bis 5 9. 5 Beſichtigung der Lehrmittel⸗Ausſtellung in der böheren Töchter⸗ 


Hung e 


im Turnſaal der höheren Töchterſchule, ſowie Beſichtigung 7 5 hrmittel⸗Ausſtellung; 


Bau⸗Denkmäler und Sehenswürdigkeiten. Von 10 


Erſte 


im großen Rathhausſaale. 


Lambeck 
Duszynski zu löfen ; 4½ 
fanterie⸗Regiments im „itte e; arten“ 


Uhr ab 


Hauptverſammlung 


Von 3 bis 4 Uhr Nachm. Kirchenkonzert in der altſtädtiſchen 
ev. Kirche. 5 50 Pf. Billets find vorher in der Buchhandlung des Herrn W 


alter 


„bei Herrn te Richter und in der Cigarrenhandlung des Herrn 
r Feſteſſen 
Eintritt 20 Pf. 


dann ein Konzert der Kapelle des 61. In⸗ 
Beginn 7½ Uhr. 


Freitag, den 29. Juli: Morgens 7½ Uhr 
Delegirten⸗Verſammlung 
des Emeriten⸗Vereins, Aer aß ee der Sehenswürdigkeiten und der Lehrmittel⸗ 


Ausſtellung. Von 10 1 
Zweite 


7 Uhr. 
wird die 


Hauptverſammlun 
Um 5 Uhr gemeinſchaftlicher Spaziergang nach dem Ziegeleipark, 


95 Konzert. Beginn 


Eintritt 20 Pf. — Ein ausführlicheres Programm nebſt allem darauf Bezüglichen 


FESTZ EITUNG 


enthalten, welchen von Mittwoch Nachmittag ab in der Expedition der 
Das verehrte 
Se Si das angegebene Entree Zutritt. 


deutſchen Ztg.“ für 10 Pf. zu haben iſt. 


„Th. Oſt⸗ 
ublikum hat zu allen Kon: 
s werden auch Hauptbillets 


W en allen 4 97 ausgegeben und zwar ebenfalls bei den Herren 


und Duszynski 


Der sertjäftsführende Ausfchuß. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Aorddeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen ns Amerika 


' in 9 Tagen 1 
machen. aa fahren Same es 


Uorddeutſchen Llond 


Bremen uach 


Auſtralien 


von 


Südamerika 


äheres bei 
F. Mattfeldt, 
Berlin NW., Platz vor dem neuen Thor 1a. 


Ein Handwagen 
t 
zu verkaufen. gu 12 1 d. 15 d. Bl. 


Tüchtige Maurer, 
2 Schachtmeiſter, 
200 Erdarbeiter 


für Fort I und II geſucht. 
Kampmann, 
Maurermeiſter 


— Mauzermeifter 7 
Ein Hausknecht 


kann ſich melden bei 
Adolf Majer. 
ri - 
Wohnung sin, ar 
Frühere Wohnung des Herrn 
Sekretair Hoffmeister von ſofort, 
3 eine geräumige Giebelwohnung 


vom 1. October er. vermiethet 
E. "Vebrick, Bromb. Vorſtadt. 


€; gut möbl. Zimmer nebft Kabinet 
von f = zu vermiethen bei 
A. Gardiewska, Gerberſtr. 291, 1 Tr. 


In meinen Neubau — Dacheſtr. 50 — 


iſt roß eine 
große berrſch. Wohnung. 
adezimmer, ai Wunſch 


s Waſſerleitung, B 
auch Pferdeſtall, vom 1. Oktober d. J. ab 


zu vermiethen. G. — — 
1 herrichaftlie Wohnung von fofort zu 
vermiethen. 8. Blum, Kulmerſtr. 308. 
1 kl. Wohnung 3. verm. Eliſabethſtr. 87. 
Wöebnungen vom 1. October zu vermiethen 


Gerechteſtraße 120/21. 


Parterre : Wohnung zu vermiethen 
Bäckerſtraße 214. 


daſelbſt bei 


Nicolai's Garten 
5 Hildebrandt), 
Dienſtag, den 26. Juli 1887: 


Streich-Concert 


v. der Kapelle des 8. Pom. Inf.⸗Regts. Nr. 61. 
Anfang 7¼ Uhr. Entrée 2 
F. Friedemann, Kapellmeiſter. 


Schützenhaus. 
Dienſtag, den 26. d. Mts.: 
Absehieds-Militär- 
CONCERT, 


ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗ 
Artl.⸗Regts. Nr. 11. 


Anfan an Pig Entre 
b ie 10 re 
10 1 LV, 1 


Möblirtes Zimmer, 


möglichſt nebſt Cabinet, zu ſofort oder 
1. Auguſt für einen einzelnen Herrn 3 8. 
Offerten unter Z. in die Exp. d. Itg. erb 


2 * Set Bromb. . 128, ift 
Oetbr. er. ei Wo e 
herrſchaftliche ohnung 
m. Gart. u. Stall z. 4 Pf. z. v. 8. Zeidler. 
I Nahe Sina de did r 
October Bäckerſtr. 252 zu verm. Gude. 
Altstädt. Markt 296 
iſt die II. Etage vom 1. October er. 
zu vermiethen. Geschw. Bayer. 
roße u. kl. Wohnungen zu vermſethen 


Gerberſtraße 277/78. 
in freundli möbl. Zimmer iſt mit 
ganzer Penſion von ſogleich zu vermiethen 
Schillerſtr. 414, 2 Tr. nach vorne. 

2 Jim. n. Zub. u. 1 St. z. v. Hoheſtr. 70. 
IH. möbl. Z. v. ſof. z. verm. NI. Gerberſtr. 22. 
. immer u. C., parterre, vom 
1. Auguſt zu b. des e Culmerſtr. 319. 
egen Aufgabe des äfts t eine 


4 Ladeneinrichtung aa bugs 
kauf Neue Culmer Vorſtadt er 80. 
zu v then Kl. 

abl. Zimmer Fabertraße 80. 
Altſtädt. Markt 436 1 kleine Wohn. z. verm. 
Ein Zimmer und Cabinet ſind von 


ſofort zu vermiethen Breiteſtraße 456, 
3 Treppen. A. Kirschstein. 


Der Gejhäftötelter Schillerſtraße 413 

iſt vom 1. October zu vermiethen. 

Pt Altft. Markt — im Laden. 
reitenſtraße 446/47, reppe, tt 
Balkon : Wohn zu neee 


iz 
Zu erfragen Altſtadt 289, im Laden. 1 
o Wer zu vermiethen 
rowski, Thorn, Neuſt. Mar 138739. 
— ͤ ͤä —Üů 
„ Parterrewohnun geeignet 
1 Beinftuben, Bureaus un ar, Wohnung 
ift vom 1. October zu vermiethen. Auskunft 
ertheilt Herr C. Neuber, Baderſtr. 56. 
in möbl. Zimmer, au 


J ln ſch mit Sta F, 
billig z. ohne Schuhma Ar. 420. 
1 rohe 2% g von 4 Aımmern mit 
alkon nehſt Zubeher, 


daſelb 
kleine Wozu e er 


Zu erfragen 
Shane r. 104. 


Eine Parterre Wohnung, 2 Stube 
und Küche, zu vermiethen Jacobsſtr. 318. 
Näheres Tuchmacherſtraße 185 J. 


— 
2 Mittelwohn. z. verm. Copernicusſtr. 170. 
Altſtädtiſcher Markt Nr. 300 iſt die. 


erſte und zweite Etage 


im 1. October zu vermiethen. — 


Tarrey. 
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